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Um zu dieser Frage Stellung zu beziehen, laden 
wir alle Gemeindemitglieder zu einer Gemeinde-
versammlung ein. Am Sonntag, 26. September, 
möchten wir im Anschluss an den Gottesdienst 
in der Stadtkirche beim Kirchkaffee mit Ihnen ins 
Gespräch darüber kommen, wie die sonntägli-
chen Zusammenkünfte für möglichst viele Mit-
glieder unserer Gemeinde ansprechend gestal-
tet werden können. 

Anlass für diese Gemeindeversammlung ist 
die Visitation aller reformierten Kirchengemein-
den der Klasse Bad Salzuflen, die sich dem The-
ma Gottesdienst widmet. 

Bevor sich der Kirchenvorstand unserer Ge-
meinde bei zwei weiteren Arbeitstreffen inten-

siver diesem Schwerpunkt widmet, möchten 
wir nun also die Meinung möglichst vieler Men-
schen, die den Gottesdienst unserer Gemein-
de besuchen, einholen. Natürlich sind auch je-
ne herzlich eingeladen, die sagen, ich würde 
ja gerne den Gottesdienst besuchen, aber mir 
liegt dies oder das besonders am Herzen, das 
ich bisher bei den Zusammentreffen in der Kir-
che vermisse.

Unterstützen Sie uns in unseren Überlegun-
gen, damit die Gottesdienste Veranstaltungen 
werden, von denen alle sich angesprochen füh-
len.

Der Gottesdienst in der Auferstehungskirche 
entfällt an diesem Sonntag turnusgemäß. � MH

Gemeindeversammlung | Wir sind neugierig auf Ihre Meinung!

Was ist ein guter 
Gottesdienst?

Was ist ein guter Gottesdienst? Die feierliche Atmosphäre, das 
gemeinsame Singen, moderne Orgelklänge, eine bequeme Sitz-
gelegenheit, eine Predigt, die mir neue Impulse gibt oder mich 
tief im Innersten berührt – was macht für Sie einen gelungenen 
Gottesdienst aus?

Wir beten  
für den Frieden

Wir beten für den Frieden, wir beten für die Welt, 
wir beten für die Müden, die keine Hoffnung hält, 
wir beten für die Leisen, für die kein Wort sich regt, 
die Wahrheit wird erweisen, dass Gottes Hand sie trägt.

Wir beten für das Leben, wir hoffen für die Zeit, 
für die, die nicht erleben, dass Menschlichkeit befreit. 
Wir hoffen für die Zarten, für die mit dünner Haut, 
dass sie mit uns erwarten, wie Gott sie unterbaut.

Wir singen für die Liebe, wir singen für den Mut, 
damit auch wir uns üben und unsere Hand auch tut, 
was das Gewissen spiegelt, was der Verstand uns sagt, 
dass unser Wort besiegelt, was unser Herr gewagt.

Nun nimm, Herr, unser Singen in deine gute Hut 
und füge was wir bringen, zu Hoffnung und zu Mut. 
Wir beten für Vertrauen, wir hoffen für den Sinn. 
Hilf uns, die Welt zu bauen, zu deinem Reiche hin.

EG 678; Text: Peter Spangenberg

Was macht einen guten Gottesdienst aus? – Sprechen Sie mit uns in der Gemeindeversammlung darüber.
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Am Freitag, 12. November, um 18.30 Uhr fin-
det in diesem Jahr der Abend für die neuzuge-
zogenen Gemeindemitglieder im Calvinhaus 
(Gröchteweg 59) statt. Bei einem guten Abend-
essen an festlich gedeckten Tischen gibt es Gele-
genheit, sich näher kennenzulernen und Kontak-
te aufzubauen zwischen den  „Neuen“ und   de-
nen, die in dieser Gemeinde schon länger ein Zu-
hause gefunden haben und dort aktiv mitarbei-
ten. Selbstverständlich stellen die haupt- und eh-

renamtlichen MitarbeiterInnen sich und die Ge-
meinde mit ihren Aktivitäten und Schwerpunk-
ten  den Neuankömmlingen vor. Alle, die neu 
gemeldet sind, werden schriftlich eingeladen. 
Sollte aber jemand keine Einladung bekommen 
haben, mag er/sie sich über den Gemeinde-
brief angesprochen fühlen  und soll auch sicher 
sein, willkommen zu sein. Zur besseren Planung  
wäre es schön, sich  im Gemeindebüro für diesen 
Abend bis zum 30. Oktober anzumelden. � MS

Am 3. Oktober um 10 Uhr findet in der Stadt-
kirche der traditionelle Erntedankgottesdienst 
statt. Er wird wie jedes Jahr als Gottesdienst für 
große und kleine Leute, junge und alte gefei-
ert, als Familiengottesdienst der Kinder der Got-
tesfamilie. 

Alle, die diesen Gottesdienst vorbereiten, hof-
fen darauf, dass viele Menschen sich einladen 
lassen, um mit ihnen zu feiern, dass Gott  alles 
gibt, um das Leben auf dieser Erde für alle Men-
schen zu einem schönen und glücklichen Dasein 
gestalten zu können. In diesem Gottesdienst 

werden auch die neuen Katechumenen des ers-
ten und zweiten Bezirkes der Gemeinde willkom-
men geheißen.

Für das gemeinsame Mittagessen im An-
schluss an den Gottesdienst ist das Mitarbeiter-
team wie jedes Jahr auf Mithilfe angewiesen. 
Darum können  am Sonntag ab 9.30 für das Es-
sen sehr gern wieder Salate, Kuchen, Suppen 
und anderes für das Büffet abgegeben werden. 
Das Kindergottesdienstteam dankt vorab allen, 
die sich an der Reichhaltigkeit des  Büffets tat-
kräftig beteiligen wollen. � MS

22.000 Steine hat Gunter Dem-
nig bis April 2010 in europäischen 
Städten verlegt.

Auf Initiative des „Ratschlags“ 
hin, hat der Rat der Stadt ent-
schieden, Gunter Demnig in die-
sem Jahr nach Bad Salzuflen ein-
zuladen. Er hat zugesagt zu kom-
men und wird am Freitag, dem 
26. November, die ersten Stei-
ne setzen.

Der Kirchenvorstand der evan-
gelisch-reformierten Gemeinde 
hat daraufhin beschlossen, zwei 
Patenschaften zu übernehmen. Er 
trägt die Kosten für die Stolper-
steine, die an Ilse Herz und  Anna 
Stern erinnern.

Anna Stern, geborene Blumen-
thal, hat sich nur drei Wochen in Bad Salzuflen 
aufgehalten. Zunächst wohnte sie in der Oberen 
Mühlenstraße, dann in der Langen Straße 41. Sie 
zog 1939 im Alter von 34 Jahren von Rehburg 
zu und  lebte dann in Ratibor (Schlesien). Spä-
ter wurde sie nach Auschwitz verschleppt und 
dort ermordet.

Ilse Herz, geborene Berg, aus der Osterstraße 
lebte seit dem 8. November 1926 in der Heil- 
und Pflegeanstalt Lindenhaus in Brake bei Lem-
go. Als geistig Behinderte wurde sie ein Opfer 

der nationalsozialistischen „Euthanasie“-Politik. 
Sie wurde 1941, im Alter von 45 Jahren,  in das 
Ghetto von Chelm (Polen) deportiert, wo sich ih-
re Spur verliert.

Ein Grundgedanke der Stolpersteine ist die-
ser: Wer die Namen der Opfer liest, verbeugt 
sich vor ihnen.

Quelle: Gedenkverzeichnis der in der NS-Zeit 
verfolgten, verschleppten und ermordeten Ju-
den, überlassen durch Stadtarchivar Franz  Mey-
er

Stolpersteine | Gemeinde übernimmt Patenschaften

Steine des Anstoßes
„Hier wohnte …“ So beginnt der Künstler Gunter Demnig die 
Prägung jedes Stolpersteins, den er verlegt. Jeder Stolperstein 
soll an ein Opfer der NS-Zeit erinnern. Der Stein wird bündig 
in das Pflaster vor dem letzten frei gewählten Wohnsitz einge-
lassen und mit einer Messingplatte abgeschlossen. 

Familiengottesdienst zum 
Erntedank in der Stadtkirche

Willkommen für Neuzugezogene

Ein Mittwochabend in der Stadtkirche. Frau-
en und Männer aus verschiedenen Generatio-
nen, Konfirmandeneltern und Konfirmanden las-
sen sich ein auf die besondere Stimmung. Drau-
ßen ist es dunkel. Hinter den dicken Mauern 
der Kirche kann man zur Ruhe finden und sich 
miteinander auf das besinnen, was dem Leben 
dient. Am Ende werden alle eingeladen zum 

Mahl, schmecken Vergebung und Trost, neh-
men ermutigende Worte mit auf den Weg. Auch 
in diesem Jahr werden Pastorin Martina Ste-
cker und Pastorin Wiltrud Holzmüller am Buß- 
und Bettag mit der Gemeinde einen Abendgot-
tesdienst feiern. Der Gottesdienst in der Stadt-
kirche beginnt am Mittwoch, 17. November, 
um 19 Uhr.

Beispiel-„Stolperstein“ des Künstlers

Abendgottesdienst im November
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Die Chöre der Stadtkirche laden zum traditio-
nellen Adventssingen am 28. November um 
17 Uhr in der Stadtkirche ein. Gospelchor, Kan-
torei, Bläser und Seniorenchor präsentieren ein 
abwechslungsreiches Programm mit Musik un-
terschiedlichster Couleur: so stehen ein „African 
Noël“ des Gospelchores neben dem „Gloria“ 

von John Rutter, das die Kantorei, unterstützt 
von einem großen Blechbläserensemble, singen 
wird. Die Bläser sind auch präsent, wenn  der 
Gospelchor singt: „Get up – clap your hands“ 
von Ralf Grössler. Der Seniorenchor trägt be-
kannte adventliche Lieder vor und immer wieder 
wird zum Mitsingen eingeladen. 

Die Kantorenstelle in der Gemeinde ist eine 
Zwei-Drittel-Stelle, das restliche Drittel wird mit 
der Tätigkeit als Musiklehrerin am Gymnasium 
Aspe gefüllt, wo sie in der Unterstufe unterrich-
tet. Dies war absolutes Neuland für sie – aber sie 
geht gerne in ihre Klassen und hat sich gut ein-
gelebt. Mit den Kollegen kommt sie auch prima 
zurecht, was ich ihr mit ihrer fröhlichen Art un-
bedingt glaube.

Im Mai 2009 ist Waltraud Huizing direkt in 
die Chorarbeit eingestiegen. Vor allem der Gos-
pelchor hatte schon etliche Termine geplant, die 
auch stattfinden konnten. Weil die Stelle zwei-
mal ausgeschrieben werden musste, war die 
Übergangszeit für die Chöre besonders lang. 
Die „Übergangs-Chorleiter“, die sich dankens-
werterweise zur Verfügung gestellt hatten, wa-
ren mit viel Engagement bei der Sache und leis-

teten eine gute Arbeit; doch eine feste Kantorin, 
die sich hauptamtlich und „ganzheitlich“ um die 
Musik in der Gemeinde kümmern kann – das ist 
schon etwas anderes. 

Waltraud Huizing macht die kirchenmusika-
lische Arbeit viel Spaß. Gospelchor und Kantorei 
sind zwei völlig unterschiedliche Musikgruppen, 
auf die sie sich einstellt. Gerne macht sie Projek-
te mit Kindern, sei es ein Musical mit der Thea-
tergruppe von Martina Stecker oder auch im Kin-
dergarten mit den ganz Kleinen. Auch die Senio-
ren kommen nicht zu kurz: Bei den „Ferien ohne 
Koffer“ wurde beispielsweise auch fleißig gesun-
gen. Zurzeit versucht sie, in der Gemeinde wie-
der einen Posaunenchor zu etablieren:  Zusam-
men mit Uwe Rottkamp und Landesposaunen-
wart Christian Kornmaul soll in diesen Wochen 
eine neue Bläserausbildung starten. Also, wer 
Lust hat… – das Angebot richtet sich nicht nur 
an Jugendliche!

Besonders wichtig im kirchenmusikalischen 
Jahreskreis sind  zwei Termine: das Sommer-
fest der Chöre und das Adventssingen. Auf die-
se Konzerte arbeiten alle Chöre hin und es sollen 
kleine Gemeindefeste daraus werden.

Blickt man einmal „hinter die Kulissen“, so 
stellt man fest, dass all diese Konzerte, Chor-
proben, Orgelkonzerte, das Dirigieren gerade 
bei großen Konzerten und auch der Schulunter-

richt viel Vorbereitung benötigen. Als Chormit-
glied nimmt man es als selbstverständlich, dass 
die Chorleiterin alle Stimmen eines Stücks be-
herrscht. Aber auch das will erarbeitet sein.

Neben der Arbeit mit den Chören und den 
sonntäglichen Gottesdiensten guckt Waltraud 
Huizing auch gerne mal über den Tellerrand der 
Gemeinde. Sie ist aktiv in der Kammer für Kir-
chenmusik, bei den lippischen Gospeltagen e.V., 
möchte im nächsten Jahr eine Gospelfamilien-
freizeit der lippischen Landeskirche durchführen 
und hat auch eine Anfrage zu einem Gospelkir-
chentag. Daneben macht sich sich stark für die 
Zusammenarbeit mit der lutherischen Kirchen-
gemeinde und pflegt diese Kontakte.

Was sie gerne in der Gemeinde ausbauen 
würde, wäre der Kontakt zu den Kirchenbesu-
chern. Leider sitzt sie meistens „weit weg“ oben 
an der Orgel und findet oft schon eine leere Kir-
che vor, wenn sie nach dem Orgelausklang he-
runter kommt. Aber wer sie kennt, ist sicher, 
dass sie auch das hinbekommt. Vielleicht wird 
sie einfach öfter mal unten mit der Gemeinde 
ein Lied einstudieren. 

Es ist schön für uns, dass Waltraud Huizing 
den Weg aus Köln nach Bad Salzuflen gefunden 
hat. Möge sie auch in Zukunft zu vielen musika-
lischen „Schandtaten“ bereit sein und Spaß in 
unserer Gemeinde haben! � Gitta Brandes

Interview | mit Waltraud Huizing

Wenn Musik die  
Seele streichelt

Seit 16 Monaten gestaltet und prägt Kantorin Waltraud Hui-
zing nun schon die Kirchenmusik in der Gemeinde. Zeit für ein 
kleines Resümee: Wie geht es ihr? Wie ist sie in Bad Salzuflen 
„angekommen“? Haben sich ihre Wünsche nach dem Wechsel 
von Köln in die Badestadt erfüllt? – Gitta Brandes sprach mit ihr.

Gute Musik im 
Gottesdienst 
ist ihr wichtig: 
Kantorin Waltraud 
Huizing bemüht 
sich, jedem 
Gottesdienst eine 
besondere Note 
zu geben – auch 
mit musikalischen 
Gästen wie hier 
dem Detmolder 
Posaunisten Hans-
Heinrich Bruns.

Großes Singen zum Advent
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Lebe deine Träume: Taizé-Andacht

Kantorin Waltraud Huizing lädt alle Musikfreun-
de ein, dazuzustoßen: „Haben Sie Lust, mal wie-
der zu singen? Sich regelmäßig in einer Gruppe 
netter Menschen zu treffen? Gemeinsam Got-
tesdienste und Konzerte vorzubereiten? Gesel-
ligkeit zu pflegen? Dann machen Sie doch mit!“

Wer sich nicht gleich fest binden möchte – 
kein Problem: Auch projektweises Mitsingen 
oder „Schnupperabende“ sind möglich. 

Das Programm ab September sieht folgender-
maßen aus: Geprobt wird von dem englischen 

Komponisten John Rutter das „Gloria“ für ge-
mischten Chor, Orgel, großes Bläserensemble 
und Percussion. Dazu kommt die  Psalmkanta-
te „Ich will dich erhöhen, mein Herr und Gott“ 
für Chor, Solisten und ein Instrumentalensemble 
von Georg Friedrich Händel. 

Außerdem singt die Kantorei regelmäßig in 
Gottesdiensten der Stadtkirche. Kantorin Hui-
zing: „Schnuppern Sie doch mal rein! Wir freuen 
uns auf Sie!“ Weitere Informationen unter Tele-
fon 9804452.

Das Monatslied für September ist das Lied EG 
612 „Der Herr ist mein getreuer Hirt“ – dieses 
Lied, das den 23. Psalm vertont in einer gereim-
ten Version des Dichters Cornelius Becker aus 
dem Jahr 1602 soll guter Begleiter im Monat 
September sein.  

Im Oktober – dem Erntedankmonat – steht 
das Lied EG 514: „Gottes Geschöpfe, kommt zu-

hauf!“ im Mittelpunkt – es vertont den Sonnen-
gesang von Franz von Assisi.

Für November ist vorgeschlagen EG 432 „Gott 
gab uns Atem, damit wir leben“ , ein Lied der 
bekannten Musiker Bücken und Baltruweit.  Die-
ses Lied soll im dunklen November Trost und 
Helligkeit geben: „Wir können neu ins Leben 
geh`n“,

Der lippische „Oberbläser“ wird gemeinsam 
mit Kantorin Waltraud Huizing Grundschulen 
besuchen, dort die Blasinstrumente und Mög-
lichkeiten vorstellen und anschließend  die Blä-
serarbeit an der Stadtkirche eine zeitlang mit-
betreuen. 

Eine gute Gelegenheit, preisgünstig eine soli-
de musikalische Ausbildung zu bekommen, die 
in der Gruppe großen Spaß macht. Wenn Sie 
oder Ihr Kind Lust haben, in die Bläserarbeit ein-

zusteigen, melden Sie sich bei Kantorin Waltraud 
Huizing:  Telefon 9804452.

Unterricht im Trompeten- und Posaunenspiel 
gibt  zurzeit der Trompetenlehrer Reiner Meyer-
Arend. Der Unterricht wird gegen eine geringe 
Teilnahmegebühr erteilt – Instrumente stellt die 
Kirchengemeinde zur Verfügung. 

Auch der Erwerb eines preisgünstigen neuen 
Instrumentes ist über ein Finanzierungsmodell 
möglich. Es sind noch Plätze frei! 

Am Sonntag, 26. September, gospelt es wie-
der in der Stadtkirche! Zwei Chöre singen Neu-
es und Altbekanntes, es gibt Lieder zum Mitsin-
gen und Mitklatschen. Die Chöre „Get up – Gos-
pel and more“  (Stadtkirche) unter der Leitung 
von Waltraud Huizing und der in Salzuflen bes-
tens bekannte Schlänger „PoGo“-Chor unter der 

Leitung von Andreas Lehnert haben ein interes-
santes Programm zusammengestellt; es erklin-
gen Stücke aus den Bereichen Gospel, Jazz und 
Pop wie  „Have a nice day“, „People, get  rea-
dy“, „House of the rising sun“, „Sing, sing“ und 
viele andere. Lassen Sie sich überraschen! Das 
Konzert beginnt um 18 Uhr  - der Eintritt ist frei. 

Wer macht mit beim Krippenspiel? Die Proben 
beginnen nach den Herbstferien und finden im-
mer mittwochs von 15 bis 16 Uhr statt im Ge-
meindehaus der Stadtkirche. Die erste Probe 
ist am 27. Oktober. Die Einstudierung über-
nehmen Pastorin Martina Stecker und Kanto-

rin Waltraud Huizing. Viele mitreißende Lieder 
laden zum Mitsingen ein und für die Handlung 
sind versierte Schauspieler gefragt! Kinder und 
Jugendliche  von 6 bis 14 Jahren sind willkom-
men. Pastorin Martina Stecker: „Wir freuen uns 
auf euch!“

Kantorei: Große und kleine Musik 
– jetzt immer mittwochs

Die Kantorei probt seit den Sommerferien immer mittwochs 
von 19.30 bis 21.30 Uhr im Gemeindehaus der Stadtkirche. 

Neues Bläserprojekt mit 
jungen Leuten

Mit Pauken und Trompeten: Die Bläsermusik an der Stadtkirche 
soll in diesem Jahr neu belebt werden. Mit Unterstützung von 
Landesposaunenwart Christian Kornmaul sollen Kinder und Ju-
gendliche für ein Blechblasinstrument geworben werden. 

Gospelkonzert | mit Unterstützung aus Schlangen in der Stadtkirche

„Come, let us sing!“

Kindermusical zu Weihnachten

„Manches in dir fügt sich, wenn du dich nicht 
allem fügst“. Die Taizéandacht am Reforma-
tionstag,  31. Oktober, findet in der Stadt-

kirche um 17 Uhr statt. Sie will Mut machen, 
seine Träume nicht nur zu träumen, sondern 
auch zu leben. � MS 

Monatslieder in den Gottesdiensten
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Austräger gesucht
Einen schönen Spaziergang mit etwas Nütz-
lichem verbinden? Das kann man als Ge-
meindebriefausträger wunderbar miteinan-
der vereinbaren. Immer wieder müssen eh-
renamtliche Austräger ausscheiden, weil sie 
entweder aus beruflichen Gründen dieses 
Amt nicht mehr ausüben können oder aus 
Altersgründen aufhören. 

Daher suchen wir Menschen, die Lust ha-
ben, unseren Gemeindebrief zu verteilen. 
Dies kostet nicht viel Zeit, bringt den Le-
sern aber viel Freude. Bitte melden Sie sich 
im Gemeindebüro bei Anke Nolte: Telefon 
95 97 63. Vielen Dank!

Die biblischen Geschichten erzählen sehr an-
schaulich, was die beteiligten Personen tun. Sie 
verraten aber wenig über deren Innenleben. Was 
geht in Mose vor? Was bewegt Simon Petrus? 
Der Bibliolog nutzt diesen Freiraum.

Der Leiter oder die Leiterin liest eine Geschich-
te vor. An bestimmten Stellen hält er oder sie in-
ne und richtet eine Frage an die Gruppe. Durch 
diese Fragen können sich die Teilnehmer in ei-
ne Person aus der biblischen Geschichte hinein 
versetzen. 

Sie äußern sich aus deren Warte, sofern sie 
etwas sagen wollen. Dabei erfahren sie, wie un-
terschiedlich man biblische Geschichten auffas-

sen kann. Vor allem aber erfahren sie viel über 
sich selber.

Um einen Bibliolog anleiten zu können, 
braucht man eine Qualifikation. Die hat Kirsten 
Albrecht erworben. Sie stammt aus der evan-
gelisch-reformierten Gemeinde Bad Salzuflen 
und studiert zur Zeit Evangelische Theologie in 
Kiel. Am Montag, 18. Oktober, ist sie im Frau-
enforum zu Gast. Das Frauenforum öffnet sich 
an diesem Abend für alle, die gerne einen Bi-
bliolog erproben und auswerten wollen. Treff-
punkt ist um 20 Uhr der Gruppenraum im 1. 
Stock des Gemeindehauses Von-Stauffenberg-
Straße 3. � WH

Mit dem Spendenanteil von 340 Euro kann nun 
in der Herberge zur Heimat ein Teil der geplanten 
Kindersuppenküche entstehen. Die Tafel in Bad 
Salzuflen wird ihre 340 Euro nutzen um bedürfti-
gen Familien unter die Arme greifen und zur Sei-
te stehen zu können.

Beflügelt und bestätigt durch dieses tolle Er-
folgserlebnis steht jetzt schon fest: Rock am 
Hallenbrink soll nächstes Jahr wieder die Grund-
mauern des Gemeindehauses erbeben lassen 
und dann bereits das fünfte Jahr Hilfsorganisa-
tionen in der Region eine helfende Hand sein.

Die „Four Roses“ sind dann natürlich auch 
wieder mit von der Partie und lassen es sich 

nicht nehmen mit ihren Fans gemeinsam etwas 
zu bewegen. Ganz im Sinne eines afrikanischen 
Sprichworts: „Viele kleine Leute an vielen klei-
nen Orten, die viele kleine Schritte tun, können 
das Gesicht der Welt verändern.“

Einen weiteren kleinen großen Schritt in die-
se Richtung können wir alle am 1.Juli 2011 wie-
der gemeinsam tun. Die Veranstalter freuen sich 
schon jetzt darauf und haben den Ablaufplan 
ein wenig an die Zuschauerwünsche angepasst: 
die „Four Roses“ werden nächstes Jahr als ers-
te Band auftreten und den Jungs von Soulbound 
die späteren Stunden überlassen.

Ina Otte/Martina Stecker

Konzert | Wieder „Four Roses“, aber geändertes Konzept 

„Rocken und Helfen“
Auch dieses Jahr hat sich der Wunsch, der sich hinter dem Motto 
„rocken und helfen“ verbirgt, mehr als erfüllt: 680 Euro lande-
ten nach dem finalen Kassensturz im großen Spendentopf, den 
sich die Herberge zur Heimat und die Tafel Bad Salzuflen teilen 
dürfen. 

Bibliolog | Mehr über die Erzählungen der Bibel erfahren

Für Liebhaber von Geschichten
Bibliothek – davon hat man schon gehört. Aber Bibliolog? Auch 
beim Bibliolog hat man es mit Büchern zu tun, genauer gesagt, 
mit dem Buch der Bücher:  der Bibel. 

Dürfen beim 
nächsten Mal nach 
den „Roses“ ohne 
Zeitdruck rocken: die 
bisherigen Vorbands 
wie „Soulbound“ aus 
Bielefeld (Bild).
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Der Spruchaus dem 1. Petrusbrief  mach-
te auch den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
Mut. Sie hatten nach den Gottesdiensten in der 
Stadtkirche und der Erlöserkirche etwa 180 Gäs-
te zu bewirten. Schließlich hatten sich auch ei-
nige eingefunden, die ihre Gnadenkonfirmation 
begehen konnten.

Auf den Bildern sind zu sehen:

Goldene Konfirmation: Rolf Beck-
mann, Heinz Bonke, Rolf Dieringer, Klaus-Die-
ter Gotsch, Warendorf, Wolfgang Grauwinkel, 
Kirchlengern, Edgar Heckert, Bad Oeynhausen, 
Dieter Kroonen, Zetel, Werner Nitschke, Heinz-
Otto Prillwitz, Dieter Quentmeier, Manfred Rich-
ter, Heidemarie Backhaus geb. Preuß, Renate 
Göner geb. Schmitting, Elisabeth Hagemeister 
geb. Arndt, Inge Köster, Bonn, Ilse Langsdorff 
geb. Hillebrenner, Hamburg, Sabine Quentmeier 
geb. Begemann, Margret Schütze geb. Buk, Det-
mold, Gerlinde Sieker geb. Diekmann, Detmold, 
Arnhild Toboll geb. Schramme, Emlichheim, Ka-
rin Uthoff geb. Lutz, Helga Völkel geb. Müller.

Diamantene Konfirmation: Wilhelm Bei-
ner, Verl, Werner Bollhöfer, Manfred Donat, 

Erich Dröge, Manfred Fitzenhagen, Gerhard He-
bel, Gerhard Kleemann, Alfons Menke, Gerd 
Rauchschwalbe, Karl-Heinz Schinkel, Lage, Horst 
Stölting, Hiddenhausen, Friedhelm Stork, Heinz 
Wallbaum, Wolfgang Wehmeier, Inge Bössen-
kamp geb. Riese, Lage, Brigitte Bose geb. Hoff-
mann, Lieselotte Dingersen geb. Meise, Ing-
rid Drewes geb. Holthusen, Oerlinghausen, Ka-
rin Gerlach geb. Linnenbecker, Brunhilde Hebel 
geb. Hassler, Eva Heidergott geb. Kastein, Mar-
gret Hösch geb. Nordhues, Gisela Koch geb. 
Raukohl, Elisabeth Meier geb. Menze, Elisabeth 
Osterhage geb. Kuhlmann, Hildegard Peter geb. 
Bold, Waltraud Starke geb. Busse, Ilse Stroth-
mann geb. Baumgarten, Christa Wagner geb. 
Sander, Elisabeth Wienböker geb. Schinkel.

 Eiserne Konfirmation: Wolfgang Hille-
brenner, Helmut Koch, Vallendar, Erika Ditsch 
geb. Epmeier, Erika Filges geb. Hermsmeier, 
Helga Henschel geb. Burghardt, Inge Plöger 
geb. Emmerich, Elli Quest geb. Stuckmann, Her-
ford, Waltraud Schelpmeier geb. Overdiek, Re-
nate Schlüter geb. Rolf, Irmgard Strehle geb. Re-
ker, Ursula Sturhan geb. Kuhlmann, Gisela Vo-
gel geb. Reker.

Konfirmationsjubiläen | Festgottesdienst und Empfang

Alle eure Sorge werft auf ihn!
Der Bibelvers für Sonntag, den 12. September, hat nicht nur die 
Jubilare durch den Tag begleitet, die ihre Goldene, Diamantene 
oder Eiserne Konfirmation feierten: „Alle eure Sorge werft auf 
ihn, denn er sorgt für euch!“

Die Eisern- und Gnadenkonfirmanden, mit Pfarrerin Wiltrud Holzmüller und Vikarin Yvonne Koppel

Die Goldkonfirmanden

Die Diamantkonfirmanden
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Erntedank am 
Gröchteweg
Der Gottesdienst zum Erntedankfest  beginnt am 
3. Oktober um 10 Uhr in der Auferstehungskir-
che. Denn die evangelisch-lutherische und evan-
gelisch-reformierte Gemeinde feiern ihn gemein-
sam. Pastorin Wiltrud Holzmüller: „Wir freuen 
uns auf eine volle Kirche, viele Erntedank-Ga-
ben und ein festliches Abendmahl mit Kindern, 
Jugendlichen und Erwachsenen.“

Kindergottesdienste 
samstags an  
der Stadtkirche

Samstags um 14 Uhr im großen Saal des 
Gemeindehauses an der Stadtkirche
25. September:  
Josef – ein Leben mit Höhen und Tiefen

Die Kinder erfahren, wie ein wechselvol-
les Lebensschicksal mit vielen Höhen und 
Tiefen sich im Nachhinein als gut und von 
Gott begleitet erweisen kann. Klar werden 
auch wieder alle Sinne der Kinder angespro-
chen durch Kreativangebote und nicht zu-
letzt auch das Beisammensein bei Geträn-
ken und dem Überraschungsbüfett.  Dieser 
Kindergottesdienst wird in der Stadtkirche 
statt finden. 
2. Oktober:  
Ich danke Gott, dass ich so wunderbar ge-
macht bin

Der Erntedanktag steht vor der Tür. Essen 
und Trinken, Kleidung und ein Dach über 
dem Kopf, es sind alles keine Dinge, die für 
alle Menschen auf der Welt selbstverständ-
lich sind. Und doch sind alle Gottes gelieb-
ten Kinder und jeder ist sein wunderbares 
Geschöpf. Zeit, einmal Danke zu sagen für 
alles mit Herzen, Mund und Händen. i
27. November: 
Himmelarm – Himmelreich

In diesem Kindergottesdienst vor dem 
ersten Advent können die Kinder die Ge-
schichten von Menschen entdecken, die 
reich an Glauben, Hoffnung und Liebe sind. 
Überraschende Entdeckungen bieten ihnen 
Sehhilfen für himmlische Perspektiven und 
das nicht nur für die Weihnachtszeit! � MS

Mini-Gottesdienste
„Mini-Gottesdienste“ für Kinder zwischen 1 und 
4 Jahren finden am 2. Oktober und 13. No-
vember im Calvin-Haus statt. Beginn ist jeweils 
um 15 Uhr, Nicole Krüger lädt Neben den Eltern 
auch Großeltern und Geschwister dazu ein: „Ein-
fach und ohne Anmeldung kommen!“ Erzählt 
wird eine kleine biblische Geschichte, zu der ge-
sungen und gebastelt oder gemalt wird. Danach 
spielen die Kinder, essen Kekse und trinken Saft, 
während die Erwachsenen die Zeit genießen mit 
Klönen und Kaffee und Teetrinken. Wer vorher 
noch Fragen hat, kann sich gerne bei Nicole Krü-
ger informieren unter Telefon 3634594. � NK

Ein Licht geht auf
Am Sonntag, 28.November, beginnt die Ad-
ventszeit. Sie ist die Zeit der Besinnung und der 
gespannten Erwartung. Wer sich an seine Kind-
heit erinnert, weiß das nur zu gut. Diese wunder-
bare  Adventszeit gemeinsam mit einem Gottes-
dienst zu beginnen, ist ein schöner Brauch. Da-
rum soll in diesem Jahr am 1. Advent auch wie-
der ein Gottesdienst für junge und alte, große 
und kleine Menschen stattfinden. Er beginnt um 
10 Uhr in der Stadtkirche. � MS

Gnadenkonfirmation: Günter Koch, Det-
mold, Werner Strunk, Augustdorf, Karl-Heinz 
Vorndamme, Ottobrunn, Alwine Budde geb. 
Kühn, Gisela Burre geb. Beermann, Anni Dep-
pendorf geb. Wattenberg, Waltraude Düser geb. 

Menz, Christa Kordes geb. Niestrath, Hannelo-
re Kramer geb. Lenzner, Ingeborg Rausch geb. 
Stuckmann, Darmstadt, Elfriede Schleth geb. 
Limberg, Hiddenhausen, Elly Schröder geb. Rie-
pe, Margot Stickdorn geb. Vogler, Jübek

Bereits am 27. Juni begingen die Silberkonfir-
manden der Stadtkirche ihr Jubiläum. Zu dem 
Gottesdienst mit Pfarrerin Martina Stecker und 
dem anschließenden Beisammensein hatten 
sich angemeldet: Christina Amrhein-Bläser geb. 
Amrhein, Silke Ebeling, Tanja Funke geb. Komo-
rowski, Sandra König geb. Maus, Michaela Lin-
demann geb. Uphoff, Anja Möller geb. Junker-

mann, Melanie Münch geb. Mertens, Heidi Veh-
low geb. Leuchtenberger, Cornelius Becker, Marc 
Filges, Marc Rauchschwa be, Jens Seele und 
Carsten Strunk. Die Jahrgänge wurden 1985 
konfirmiert am 21. April durch Pastor Steinle 
(Stadtkirche), 28. April durch Pastor Christoph 
Sixt (Stadtkirche) und am 5. Mai durch Pastor Jo-
hannes Arndt (Auferstehungskirche). 

Die „silbernen“ Konfirmanden auf dem Rasen vor der Stadtkirche

Jahrgang 1985 | Jubiläumskonfirmation in der Stadtkirche

„Silberner“ Gottesdienst
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Vorhang auf und 
Bühne frei

Wir präsentieren: Das Theater Kunterbunt. Tri 
Tra TruLaLa… Nein, wir wollen uns nicht zum 
Kasper machen – aber Theater spielen wie die 
Großen! Alle Kinder, Große und Kleine, sind zu 
einem Theater-Workshop eingeladen.

Spaß am Verkleiden? Lust in andere Rollen zu 
schlüpfen? Mal Jemand ganz anders sein? Ritter, 
Graf, Mörder oder Gärtner...? Der wilde Watz 
oder die huldvolle Prinzessin? Gesangseinlagen? 
Bühnenbild basteln? Oder auch Kostüme nähen?

 Alles ist möglich. Fantasie und Neugierde ist 
alles, was die Teilnehmer brauchen, um bei Kun-
terbunt mitzumachen Ach ja, etwas Lesen sollte 
man schon können… 

Der Theater Workshop findet statt am Mitt-
woch, 22. September, um 15.30 Uhr im gro-
ßen Saal des Gemeindehauses an der Stadtkir-
che.  Nach dem Schnuppernachmittag kann je-
der  entscheiden, ob er Lust auf mehr hat. Das 
nächste Stück, das Kunterbunt aufführt, wird 
das Martinsspiel sein . Es wird vor dem großen 
Martinsumzug der Werbegemeinschaft am 7. 
November um 17 Uhr in der Konzertmuschel 
gespielt. Danach geht es an in die Proben für 
das große Weihnachtsmusical an Heiligabend.

Kerstin Marchlewski/Martina Stecker

Gruselparty mit 
Übernachtung im 
Gemeindehaus

Am Samstag, 30. Oktober, ab 17 Uhr gibt 
es für alle großen und kleinen Kinder wie-
der eine Übernachtungsparty im Gemein-
dehaus an der Stadtkirche. Wenn draußen 
der Wind schaurig um das altehrwürdige 
Gemeindehaus jault, wird es drinnen woh-
lig-gruselig, mit anderen Worten lustig und 
fröhlich zugehen.

Neben Geschichten, Spielen und mons-
termäßig gutem Essen gibt es natürlich 
auch unheimlich tolle Überraschungen.

Kinder, die teilnehmen möchten, mögen 
sich bitte bis Montag, 25. Oktober, ent-
weder beim Kindergottesdienstteam oder 
im Gemeindebüro anmelden. Mitzubrin-
gen sind neben Schlafsack, Isomatte und 
Waschsachen und 4 Euro als Kostenbeitrag. 
Die Party endet am nächsten Morgen nach 
dem Frühstück um 9 Uhr.�  MS

Vielleicht ist es gut, noch mal von vorn anzufan-
gen. Vokabeln zu lernen. Übersetzungen zu wa-
gen. Also: die eigenen Gedanken mit denen der 
Bibel in Verbindung zu bringen. Die eigene Welt 
und die der Bibel zu vergleichen.

In der Gruppe lernt es sich besser als allein. 
Man profitiert von fremden Fragen und frem-
den Antworten. Die Gemeinde lädt deshalb ein 
zur Sprachschule. Der neue Kurs beginnt am 21. 
Oktober und wird am 25. November, 20. Ja-
nuar, 17. Februar,  24. März und 28. April 
fortgeführt. 

Thematisch lässt sich die Gruppe von Klaus-
Jürgen Diehl anregen. Unter der Überschrift 
„Vom Glauben leise reden“ hat er eine eigene 
Sprachschule entwickelt. Die Themen des Kur-
ses lauten im einzelnen: Warum Christen so oft 
stumm bleiben; Die Spuren Gottes im eigenen 
Leben entdecken; Von Lebensträumen und Hoff-
nungsbildern; Lebenserfahrungen an der Gren-
ze; Warum? – Glauben trotz ungelöster Fragen; 
Dem eigenen Glauben eine Sprache geben. 

Einige Verabredungen, die sich in früheren 
Kursen bewährt haben, sollen auch im neuen 
Kurs beibehalten werden:

Jeder Abend beginnt um 19.30 Uhr und fin-
det im Calvin-Haus am Gröchteweg 57 statt. 
Für den Heimweg gegen 21.30 Uhr können Mit-
fahrgelegenheiten vermittelt werden. Um einen 
regen Austausch zu ermöglichen, wird nicht nur 
in der Gesamtgruppe, sondern in Teilgruppen 
unterschiedlicher Größe gearbeitet. Es gibt ei-
ne Pause.

Wer teilnimmt, sollte die Absicht haben, al-
le Abende zu besuchen. Wenn jemand einmal 
aus einem zwingenden Grund fehlen muss, ist 
es hilfreich, wenn er sich vorher entschuldigt. Ei-
ne Anmeldung ist erforderlich. Anmelden kann 
man sich ab sofort bei Pastorin Holzmüller, und 
zwar entweder schriftlich, indem man eines der 
ausliegenden Faltblätter nutzt, oder telefonisch. 
Im letzteren Fall bitte nicht über das Gemeinde-
büro, sondern direkt unter 0 52 22 / 92 91 88. 
� WH

Fotos gesucht
Sicherlich haben viele Gemeindemitglieder 

noch Fotomaterial unserer Stadtkirche und aus 
dem Gemeindeleben aus längst vergangener 
oder auch neuerer  Zeit. Frau Klocke sucht für 
das Gemeindearchiv eben diese Bilder. Wer die-
se zur Verfügung stellen möchte, kann sie gerne 
im Gemeindebüro abgeben. Vielen Dank!

Musical im Theater 
Klitzeklein
Nach den Sommerferien wurde mit einem neuen 
Kinder-Musical begonnen. Wer noch einsteigen 
möchte, kann sich uns jetzt noch anschließen. 

Die „Klitzekleinen“ sind ca. 5-6 Jahre alt und 
treffen sich donnerstags 15.30 Uhr bis 16.15 
Uhr in der Sporthalle des Kindergartens Her-
mannstraße. 

Ansprechpartnerin für das Theater Klitzeklein 
ist Nicole Krüger, Telefon 3634594.

Glauben verstehen | Neuer Kurs von Oktober bis April

Sprachschule des Glaubens
Ist das ein Fremdsprachen-Unterricht? In gewisser Weise schon: 
Die Sprache des Glaubens ist vielen fremd geworden. Sie spre-
chen sie nicht mehr. Sie verstehen sie nicht einmal mehr. Sünde, 
Erlösung, Auferstehung, Heiliger Geist – lauter Fremdworte.



A n da  c h t

1918 Gemeindebrief 219 • Oktober/November 2010 Gemeindebrief 219 • Oktober/November 2010

Gott hat uns  
reich gesegnet

Erntedank 2010: Menschen in Not etwas von unserem  Reichtum abgeben

Martina Hohnhorst

Am 3. Oktober begehen wir Christen das Ernte-
dankfest –  wir schmücken Kirchen und Altäre, 
feiern gemeinsam Gottesdienst und danken dem 
Herrn für seine Gaben und seinen Segen. Lan-
ge vorbei sind jedoch die Zeiten, in denen die-
ses Fest nicht nur als Ritual betrachtet wurde, 
sondern seine ursprünglichen Wurzeln für jeden 
von uns nachempfunden werden konnten. Wir 
haben uns in den letzten Jahrzehnten daran ge-
wöhnen dürfen, dass unser täglich Brot nahezu 
uneingeschränkt zur Verfügung steht, und das in 
einer Vielfalt, für die das deutsche Bäckerhand-
werk in aller Welt berühmt ist.

So ist es in unserer Gesellschaft, in der trotz 
Krisen und sozialer Missstände ein relativer 
Wohlstand herrscht, Brauch geworden, am Ern-
tedankfest vor allem jene zu bedenken, für die 
das tägliche Brot eben keine Selbstverständ-

lichkeit ist: Wir zahlen Spenden an das Bündnis 
„Brot für die Welt“ und erklären uns dadurch so-
lidarisch mit Menschen, die häufig nicht wissen, 
wie und womit sie ihren täglichen Hunger und 
den ihrer Kinder stillen können. Das ist eine gu-
te Tradition und eine Notwendigkeit angesichts 
des Elends in weiten Teilen der Welt.

Allerdings geben wir nicht ohne Vorbehal-
te: „Große Schäden im ‚Brotkorb Pakistans’“ 
textete die Presse und beschrieb damit nur ei-
nen Teil des Ausmaßes der katastrophalen Flut, 
die Pakistan betroffen hat, die Vernichtung na-
hezu der gesamten Ernte im Punjab, der land-
wirtschaftlich ertragreichsten Region im Nor-
den des Landes.

Da war doch zu erwarten, dass die sprich-
wörtliche Spendenbereitschaft der deutschen 
Bevölkerung aufflammen, die Hilfsbereitschaft 

angesichts der nach UN-Schätzungen 20 Mil-
lionen in Not geratener Pakistani überborden 
müsste. Aber ging es Ihnen bei diesen Meldun-
gen auch so: Spontan drängten sich mir andere 
Bilder vor die des Elends und der Überschwem-
mung; die von bewaffneten Terroreinheiten, ver-
heerenden Selbstmordanschlägen in Islamabad 
und in Afghanistan, deren Urheber auf pakis-
tanischem Boden ausgebildet wurden und sich 
dort sicher fühlen durften. Das Land ist uns nicht 
nur fremd, sondern scheint uns bedrohlich, gilt 
es doch als Stützpunkt der Taliban und Al Kai-
das, der Organisationen, von denen in den letz-
ten Jahren eine immer stärkere Bedrohung des 
Westens auszugehen scheint. 

Auch ist die politische Elite im Land alles an-
dere als vertrauenerweckend: als korrupt, un-
tätig, teilweise sogar machtlos wird sie in den 
Medien kritisiert. So schnell ich wie viele bei an-
deren Katastrophen durch eine Spende zu hel-
fen bereit war, so groß ist diesmal die Angst da-
vor, das Geld könnte in die falschen Hände gera-
ten. Wenn wir aber ehrlich sind, dann trifft dies 
für viele Spendenprojekte und zahlreiche not-

leidende Regionen auf dieser Welt zu und den-
noch war die Bereitschaft, vom eigenen Besitz 
etwas zu geben, beispielsweise nach dem Erd-
beben in Haiti groß.

Dürfen wir als Christen derartige Unterschie-
de machen? Politisch sei es unklug, heißt es in 
der Presse, die Organisation von Hilfeleistun-
gen eben jenen Taliban zu überlassen, die die 
Notlage in Pakistan ausnutzten und ihre Unter-
stützung für die Bevölkerung mit der Durchset-
zung ihrer islamistischen Ziel verknüpften. Tak-
tisch besser wäre es also schon, die Not der 
Menschen in Pakistan zu lindern – aber vor al-
len Dingen wäre es christlich, dem die Hand zu 
reichen, von dem wir Feindschaft erwarten und 
befürchten.

Außerdem sollten wir darauf vertrauen, dass 
seriöse Organisationen wie die Diakonische Ka-
tastrophenhilfe oder das Bündnis Entwicklung, 
dem auch Brot für die Welt angehört, dafür sor-
gen, dass die Hilfe bei den Menschen ankommt.

Gott hat uns reich gesegnet – und ich kann 
mich dankbar für seine Güte erweisen, indem 
ich von seinem Segen weitergebe.
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Anzeigen

Die „Tauschzeit“ der Kirchengemeinde erfreut 
sich nicht erst seit den Unsicherheiten des Wirt-
schafts- und Finanzmarktes zunehmender Be-
liebtheit, sondern entstand weit vor dieser Krise.

Jeden zweiten Mittwoch im Monat treffen 
sich die Mitglieder im kleinen Saal des Gemein-
dehauses an der Stadtkirche um 19.30 Uhr, um 
zu tauschen.

Längst geht es dabei nicht mehr nur um 
Dienstleistungen, sondern auch um den Aus-
tausch von Informationen, um Begegnung und 
Gemeinschaft.

Natürlich ist der ursprüngliche Zweck, Dienst-
leitungen zu tauschen, immer noch der Haupt-
grund der Treffen, doch die Erfahrung lehrt eben 
auch, dass es sich leichter tauscht, wenn man 
sich  kennt.

Manch ein Mitglied der Tauschzeit hat neben-
bei die Erfahrung gemacht, wie gut es einem sel-

ber tut, anderen etwas geben zu können oder 
auch die, zu entdecken welche Fähigkeiten man 
hat und wie man sie für andere fruchtbar ma-
chen kann.

Von der anfangs recht reglementierten Form 
der Mitgliedschaft und des Tauschens sind die 
Teilnehmer mittlerweile mit gutem Erfolg ab-
gerückt und haben eine gut funktionierende 
Grundlage des Tauschens und Austausches ge-
funden, bestehend aus Vertrauen und Verant-
wortung füreinander.

Offen ist dieser Kreis für jeden, der sich auch 
nur einmal informieren will oder mitmachen 
würde.

Die nächsten Treffen sind am Mittwoch, 6. 
Oktober (wegen der Ferien verschoben), und am 
Mittwoch, 10.November, um 19.30 Uhr im Ge-
meindehaus an der Stadtkirche. � MS

Tauschzeit | Zeit für Selbsthilfe, Solidarität und Geselligkeit

Wie Du mir, so ich Dir
Das Tauschen gehört zu den frühesten Wirtschaftsformen der 
Menschen. Lange bevor das Geld als Zahlungsmittel sich durch-
setzte, bezahlte man in Form von Dienstleistungen, die man er-
brachte oder auch Gütern, die man hatte.

Seit einigen Monaten treffen sich Jugendliche in 
der geräumigen Küche des Gemeindehauses an 
der Stadtkirche und kochen gemeinsam mit Pas-
torin Martina Stecker nicht nur ihr eigenes Süpp-
chen, sondern alles, was ihnen schmeckt. Im 
Herbst gibt es viele neue und interessante Re-
zepte auszuprobieren. Gerne können auch noch 
andere Jugendliche dazu kommen, die Spaß 

am Kochen haben oder vielleicht finden wollen. 
Gemeinsam werden dann mit großem Appetit 
(bisher ist jedenfalls immer alles gelungen) die 
entstandenen Köstlichkeiten verzehrt. Passend 
zur Apfelzeit werden im September Ofenpfann-
kuchen mit Äpfeln gebacken. Appetit auf mehr?  
Das nächste Treffen ist am 23. September um 
17.30 Uhr. MS

Buntes aus der jungen Küche

● Krankengymnastik
● Massage
● Med. Fußpfl ege
● Hausbesuche

Roonstr. 23 • Tel. 05222/61665

Sommerfest im 
Kindergarten
Viel Spaß hatten Kinder, Eltern und Großeltern 
beim Sommerfest im Kindergarten. Die Bilder 
geben einige Eindrücke des bunten Treibens 
in der Kindertagesstätte an der Hermannstra-
ße wider.
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Danke für Ihre Spende!
Wir möchten danken für die Spenden, die wir von Juni bis  
August 2010 erhalten haben:

Spendenzweck� Euro

Bauunterh./Sanierung Stadtkirche� 312,82
Kirchenmusik� 120,00
allgemeine Gemeindearbeit� 225,50
Theaterarbeit� 152,00
Kinder- und Jugendarbeit der Gem.� 83,18
Frauenarbeit/Frauenhilfen� 50,00
Seniorenarbeit� 85,00
kirchliche Sozialarbeit mit Migranten� 900,00
Diakonie- und Sozialarbeit� 143,52
Weltbibelhilfe (Opferstock Stadtk.)� 130,89
freiwilliges Kirchgeld� 50,00
Kindergarten Hermannstraße� 130,00

Brot für die Welt� 35,00
„Rock am Hallenbrink“� 750,00
Konfirmandenarbeit� 75,00
insgesamt� 3.242,91

Spenden an die Kirchengemeinde können 
überwiesen werden auf das nachfolgend ge-
nannte Konto:

Spenden-Konto 200 991 0010 bei der  
KD-Bank eG, BLZ 350 601 90. Spen-
denquittungen werden auf Wunsch 
gerne ausgestellt.

Konto 17 49 38 
Sparkasse Lemgo, BLZ 482 501 10

Die Evangelisch-reformierte Stiftung Bad 
Salzuflen hat von Juni bis August folgen-
de Gemeindeprojekte unterstützt:

Kindergottesdienst (Minigottesd.)	 150,00
Kirchenmus k 	 3.338,00
Kindertheater „Klitzeklein“	 210,00
Konfirmandenarbeit	 1.249,32
„Rock am Hallenbrink“	 1.500,00
insgesamt� EUR 6.447,32

Dies wurde möglich durch die Kapitalerträge 
aus dem bleibenden Stiftungsvermögen sowie 
durch Zustiftungen und Spenden an die Evan-

gelisch-reformierten 
Stiftung Bad Salz-
uflen. Wenn auch 
Sie ein Teil dieser 
Hilfe werden wol-
len, die bleibt und 
sich nicht aufzehrt, fra-
gen Sie im Gemeindebü-
ro nach der Stiftung. Wir infor-
mieren Sie gerne und unver-
bindlich!

Wie die evangelisch-reformierte 
Stiftung helfen konnte:

Bilder, Gedichte und Geschichten zum Thema 
„Gärten“ knüpften an eigene Gartenerfahrun-
gen an. Gartengeschichten der Bibel, das Lied 
von Paul Gerhard „Geh aus mein Herz und suche 
Freud“  und der Sonnengesang des Franz von 
Assisi begleiteten durch die Woche. Besondere 
Freude bereitete den Teilnehmern das gemein-
same Singen mit Kantorin Waltraud Huizing.

Das „Catering“-Team mit Waltraud Sehring, 
Regina Vollmer-Müller, Ilse Stock und Wilfried 
Mäß zauberte mittags ein leckeres Essen auf den 
Tisch. Schweinegeschnetzeltes, Rivoltinis und 
Bratwürstchen standen auf dem Speiseplan, da-
zu Salate und Nachtisch.

„Wie flexibel sind wir?“ – Das war dann die 
entscheidende Frage am Ausflugstag gemein-
sam mit dem Seniorentreff und anderen Interes-
senten zur Landesgartenschau nach Bad Essen. 
Es war leider der Tag des monsunartigen Regens 
und der Unwetter!

Bereits im Bus sitzend änderten das Leitungs-
team kurzentschlossen die Reisepläne: Statt zur 
Landesgartenschau ging es nach Detmold. Die 
Teilnehmer besichtigten – auf Puschen durch die 
Räume schlurfend – das Schloss, stärkten sich 
mittags beim Felsenwirt an den Externsteinen, 
um dann nachmittags noch dem Landesmuseum 
in Detmold einen Besuch abzustatten. An einem 

solchen Tag ist es halt doch besser, wenn man 
ein Dach über dem Kopf hat…

„So ist es ja doch noch ein schöner und inte-
ressanter Tag gewesen“, war die Meinung der 
38 Ausflügler im Alter zwischen ca. 50 und 96 
Jahren. Der Busfahrer, der die Gruppe ebenfalls 
zu dieser Entscheidung beglückwünschte, brach-
te alle wohlbehalten durch den starken Regen 
wieder zurück zum Calvinhaus – zwei Stunden, 
bevor ein Tornado einen Teil von Bad Salzuflen 
heimsuchte.

Die Fahrt zur Landesgartenschau soll 
nachgeholt werden, und zwar am Donnerstag, 
23. September. Die Abfahrtszeit wird noch be-
kanntgegeben. � Barbara Laß

Calvin-Haus | Ferien ohne Koffer 

Dem Tornado entronnen
„Das Schönste ist das Zusammensein“… – so lautete das Re-
sümee der neun Gäste bei „Ferien ohne Koffer“ im Calvinhaus. 
Gemeinsam in gemütlicher Runde essen, klönen, lachen, singen 
– aber auch die Anderen an den eigenen Lebenserfahrungen, 
Erinnerungen und Fragen teilhaben lassen – das war das Wich-
tigste bei dieser beliebten Ferienaktion.

Die „Ferien-Runde“im Calvin-Haus
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VON HERZEN KREATIV
Ein Herz auf leuchtendrotem Grund, 
eine kleine Pfl anze, die aus diesem 
Herzen wächst, so sieht das Logo der 
Kreativgruppe aus, in der Menschen 
mit Behinderungen wöchentlich 
zusammenkommen. 
Leuchtendrot ist das Wohnheim der Stiftung 
Eben-Ezer in der Hermann-Löns-Straße, 
in der sich die Gruppe trifft, wenn sie 
nicht im VHS-Gebäude stattfi ndet. Sie 
ist ein Angebot der Volkshochschule Bad 
Salzufl en und wird seit 10 Jahren von 
Anette Gräper geleitet und mit immer 
neuen Ideen versorgt.
Es ist Arbeit, die von Herzen kommt, ein 
kleines Pfl änzchen anfangs, aber eins, das 
wachsen und gedeihen wollte: Von Beruf 
ist Anette Gräper Erzieherin, und es war 
ihr Herzenswunsch, etwas für Menschen 
mit Behinderungen in unserer Stadt zu 
tun, etwas, was im Rahmen ihrer eige-
nen Fähigkeiten und Möglichkeiten lag. So 
machte sie der VHS das Angebot, neben 
den bereits bestehenden Veranstaltungen 
für Menschen mit Behinderung eine wei-
tere integrative Gruppe ins Leben zu rufen, 
und zwar das Kreative Gestalten. Mit 7 
Teilnehmenden begann sie, mittlerweile 
treffen sich über 30 Menschen an drei 
Wochentagen in vier Gruppen. 
Eine Kochgruppe ist dazu gekommen, die 
früher von Gisela Dräger und Gisela Vogel 
geleitet wurde. Anette Gräper hat in Gisela 
Hinz eine erfahrene Mitstreiterin gefunden. 
Ein eigenes Kochbuch ist inzwischen er-
schienen, wichtiger aber noch ist die gute 
Gemeinschaft, die bei den wöchentlichen 
Treffen zwischen den Teilnehmenden ge-
wachsen ist. 
Sie umfasst auch die Familien, und sie geht 
inzwischen über die Kurse hinaus: Kleine 
Feste werden gestaltet, gelegentlich fanden 

Freizeiten statt, die in Zusammenarbeit mit 
dem Arbeitskreis Hilfe für Behinderte e.V. 
ehrenamtlich geleitet und betreut wurden. 
Erfreulicherweise unterstützen Menschen 
aus Bad Salzufl en diese Arbeit auch durch 
ihre Spenden und durch das Angebot ihrer 
Mithilfe.
Ausgeglichenheit, Konzentration, Selbst-
ständigkeit, Hilfsbereitschaft und große 
Freude am eigenen Tun und an den 
Erfolgen anderer, das sind nur einige 
Bereiche, die in den Gruppen gefördert 
werden, ob nun das Malen auf großen 
Leinwänden, das Gestalten mit Gips oder 
kulinarische Entdeckungsreisen auf dem 
Programm stehen. 
Menschen die Möglichkeit zu geben, ihre 
ganz eigenen Ausdrucksformen zu fi n-
den, das ist das Anliegen dieser Arbeit, 
sagt Annette Gräper. Woher sie die immer 
neuen Ideen für diese Kurse bekommt? 
Offene Augen und ein Herz für Menschen 
mit Behinderungen, antwortet sie lächelnd.
 Steffi e Langenau
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Gottesdienste und Andach-
ten am Ewigkeitssonntag
Der letzte Sonntag im Kirchenjahr hat zwei 
Blickrichtungen: Er blickt auf das zurück, 
was hinter uns liegt, und er richtet den Blick 
auf die Ewigkeit, auf die wir zugehen.
An diesem Sonntag, 21. November, ge-
denken wir in allen Gottesdiensten der 
Menschen, die wir in den vergangenen 12 
Monaten beerdigen mussten. Ihre Namen 
werden verlesen, Kerzen werden entzündet, 
die Trauer fi ndet Raum, aber auch der Trost 
des Glaubens: Wir wissen sie in Gottes 
Ewigkeit geborgen.
Die Gottesdienste beginnen jeweils um 
10 Uhr – in der Auferstehungskirche um 
9.30 Uhr (ev.-ref) und um 11 Uhr (ev.-luth).
Am Nachmittag sind die Kapellen auf 
allen Friedhöfen geöffnet, auf dem 
Obernbergfriedhof fi ndet um 15 Uhr eine 
Andacht statt.

Altkleidersammlung für 
Eben-Ezer
Gesammelt werden vom 8.-13. 
November tragbare bzw. verwendbare 
Kleidungsstücke, Bett- und Tischwäsche 
und Schuhe. 

Abgabestellen sind:
• hinter der Auferstehungskirche am 

Pfarrhaus, Gröchteweg 32
• Am Reformierten Gemeindehaus 

(Kellereingang) Von-Stauffenberg-Str. 3
• Garage hinter  der Erlöserkirche, 

Martin-Luther-Str. 7a

Kanzeltausch: zu Gast 
in den Nachbargemeinden

Konfi rmandentag 
in Bad Salzufl en

Der Reformationstag am 31. Oktober 
steht auch in diesem Jahr im Zeichen der 
Ökumene. Die Salzufl er Pastorinnen und 
Pastoren werden an diesem besonderen 
Tag in den Nachbargemeinden predigen. 
Unterstützt werden sie dabei von 
Kirchenältesten. Die Gottesdienste be-
ginnen jeweils um 10 Uhr.

„Es ist Krieg – entrüstet euch“ – unter 
diesem Thema fi ndet innerhalb der 
Ökumenischen Friedendekade vom 7.-
17. November in Bad Salzufl en am 13. 
November ein großes Konfi rmandentreffen 
statt. Die ökumenische Veranstaltung wird 
in Zusammenarbeit mit dem MBK durchge-
führt. Wir erwarten bis zu 200 Konfi rmanden 
in den Gemeindehäusern der Innenstadt 
und in der Gelben Schule.

Erinnerung an die 
Reichspogromnacht 1938
Um der Zukunft willen darf die 
Vergangenheit nicht in Vergessenheit ge-
raten. Daher sind alle Bürger/innen unserer 
Stadt zu den Gedenkversanstaltungen am 
9. November eingeladen:
18 Uhr am Mahnmal „Alte 

Synagoge“ in der 
Mauerstraße

18.45 Uhr in der Aula der 
Volks hochschule:

Prof. Mikhail Mouller (Viola) und Lilla 
Simtchenkova (Klavier) musizieren Werke 
von Bruch, Bunin, Dubossarski, Bloch 
und Feigin. Zwischen den einzelnen 
Musikstücken stehen kurze Lesungen aus 
dem Buch von Lizzie Doron „Warum bist 
Du nicht vor dem Krieg gekommen?“ 
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„HALLO LIEBE GEMEINDE!“
Christian Kießling stellt die „Offene Jugendarbeit“ vor
Viele interessante Gruppenangebote und 
ein reichhaltiges Programm bereichern 
unser Gemeindeleben. Auch in der ge-
meinsamen Jugendarbeit gibt es unter-
schiedliche Angebote und Gruppen. Da 
gibt es MOK, ZAK, MAK, Konfuzzis, Girls-
Club, Firlefanz und die offene Kinder- und 
Jugendarbeit.
Auch wenn ich im Gemeindebrief nicht 
alle Jugendgruppen gleichzeitig vorstel-
len kann, so will ich nach und nach die 
Gelegenheit nutzen, möglichst einen um-
fassenden Einblick in die Jugendarbeit zu 
ermöglichen. 

Ein Schwerpunkt der Kinder- und 
Jugendarbeit des Ev. Jugendbüros ist  z. B. 
die offene Kinder- und Jugendarbeit. Diese 
Angebote richten sich primär an Kinder und 
Jugendliche, die kaum andere Angebote 
der Jugendarbeit wahrnehmen und häufi g 
sozial benachteiligt sind. Der Jugendtreff 
am Gröchteweg ist schon lange eine feste 
Größe im Stadteil und wird von den Kindern 
und Jugendlichen gut angenommen. Der 
Jugendkeller ist dienstags und freitags von 
16.00 Uhr- 18.30 Uhr für 6 bis 11 jährige, 
ab 18.30 Uhr bis 21.00 Uhr für Jugendliche 
ab 12 Jahren geöffnet.
Der Anteil von Kindern und Jugendlichen 
mit Migrationshintergrund liegt bei 90% 
und ist damit deutlich höher als bei 
Besuchern anderer Angebote. Die of-
fene Jugendarbeit bietet Kindern und 
Jugendlichen Möglichkeiten, ihre freie Zeit 
gemeinsam zu gestalten und zu erleben. 
Dabei fördert sie die Persönlichkeitsbildung 
und das soziale Verhalten. 
Dass wir im Jugendtreff inzwischen  
eine starke Gruppe sind, zeigt das 
Abschneiden beim Fußballturnier der 

Bad Salzufl er Jugendzentren und 
Kinder- und Jugendtreffs vor einigen 
Wochen im Schulzentrum Aspe. Unsere 
Jugendmannschaft holte den Pokal. 
 Christian Kießling 
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Liederabend 
Samstag, 25. September, 19.30 Uhr, Martin-Luther-Haus

mit Werken von Robert Schumann und Frederic Chopin

Thomas Wiegand, Bariton, Hans-Martin Harms, Klavier

Der Eintritt ist frei

Gospelkonzert in der Stadtkirche
Sonntag, 26. September, 18 Uhr

Get-up – Gospel and more, Bad Salzufl en, Leitung: Waltraud Huizing; 

PoGo Schlangen, Leitung: Andreas Lehnert

Eintritt frei – eine Spende wird erbeten.

Musikalischer Wochenschlussgottesdienst
Samstag, 2. Oktober, 17 Uhr, Erlöserkirche

Heinrich Schütz: Cantate Domino canticum novum

August Homilius: Unser Vater in dem Himmel

Cécile Chaminade: Kyrie und Gloria aus der Messe pour deux voix égales

Ausführende: Jugendkantorei, Kantorei; Catherina Tiemann, Orgel;

Leitung: Astrid Röhrs; Liturgie und Lesungen: Steffi e Langenau

Konzert für Panfl öte und Orgel 
Sonntag, 7. November, 17 Uhr, Auferstehungskirche

Mit dem „Prince of Pan“ Roman Kazak, Panfl öte, und Wladimir Steba, Orgel

Eintritt 13 Euro, Abendkasse 16 Euro

Kantatengottesdienst zum Ewigkeitssonntag
Sonntag, 21. November, 10 Uhr, Erlöserkirche

mit der Kantate von Johann Sebastian Bach: „Gottes Zeit ist die allerbeste Zeit“ 

BWV 106 

Solisten, Instrumentalensemble, Kantorei; Leitung: Astrid Röhrs;

Liturgie und Predigt: Uwe Wiemann

KIRCHENMUSIK
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Musik

Chor der Stadtkirche
Probe mittwochs 19.30 bis 21.30 Uhr im Gemein-
dehaus an der Stadtkirche (nicht in den Ferien).

Senioren-Singkreis
Probe montags 15 bis 16 Uhr im Gemeindehaus 
Stadtkirche. In den Schulferien keine Proben.

Gospelchor „Get-Up“
Probe montags 18.30 Uhr im Gemeindehaus an 
der Stadtkirche, von-Stauffenberg-Straße 3 (nicht 
in den Ferien). 

Posaunenchor
Jungbläserausbildung mittwochs ab 16 und ab 
19 Uhr (nach Absprache). In den Schulferien kei-
ne Proben. 

Kinder • Jugend • Familie

Kindergottesdienst
mit Pfarrerin Martina Stecker und Team: 14 Uhr 
im Gemeindehaus von-Stauffenberg-Straße 3: 25. 
September (Stadtkirche), 2. Oktober, 27. Novem-
ber. 

Familiengottesdienst: 
3. Oktober und 28. November 10 Uhr Stadtkirche 
und 3. Oktober 10 Uhr Auferstehungskirche

Mini-Gottesdienst:
2. Oktober und 13. November für Kinder von 1 bis 
4 Jahren, mit Nicole Krüger, 15-15.45 Uhr im Cal-
vin-Haus

Theater Kunterbunt 
Proben: mittwochs 15.30 Uhr im Gemeindehaus 
an der Stadtkirche. „Schnuppern“ erlaubt!  
(nicht in den Ferien)

„Theater Klitzeklein“
donnerstags 15.30 bis 16.15 Uhr im Kindergarten 
Hermannstraße für die Kinder zwischen drei und 
sechs Jahren. 

Jugend kocht
Kochgruppe für Jugendliche ab 14 Jahren don-
nerstags um 17.30 Uhr: 23. September, 28. Okto-
ber, 25. November

„Gruselparty“
30. Oktober 17 Uhr Gemeindehaus Stadtkirche

Jugendarbeit im Gröchteweg

Montags:
●● 18-20 Uhr MOK Montagskreis für Jugendliche im 
Calvin-Haus

Dienstags:
●●15-15.30 Uhr KoCa Konfirmandentreff im Cal-
vin-Haus
●●16.30-21.30 Uhr Offener Jugendtreff für Ju-
gendliche ab 13 im Zentrum Auferstehungskir-
che: Kicker, Billard, Internet, Bistro.

Mittwochs:
●●16.30-18 Uhr Konfuzzis: Treffpunkt Katches 
und Konfis  Zentrum Auferstehungskirche.
●●18-21 Uhr ZAK – Treff mit Programm für Kon-
firmierte Freunde im Zentrum Auferstehungs-
kirche.

Donnerstags:
●●16-17.30 Uhr Firlefanz Spielgruppe für Kinder 
von 6 bis 11 im Calvinhaus.
●●ab 18 Uhr Teamtreff Treff aller ehrenamtli-
chen Mitarbeitenden im Calvin-Haus

Freitags:
●●16-18 Uhr Girls Club Quatschen, Klönen, krea-
tiv sein – Mädchen 7-11 Jahre im Calvin-Haus.
●●17.30-21 Uhr Offener Jugendtreff im Zen-
trum Auferstehungskirche

Machen Sie mit! Infos, wenn nicht anders angegeben, unter Telefon 95 97 63

Kreise • Treffs • Termine
Machen Sie mit! Infos, wenn nicht anders angegeben, unter Telefon 95 97 63

Kreise • Treffs • Termine
Senioren

Seniorentreff
Kuchen, Kaffee, Tee und Thema letzter Donnerstag 
eines Monats, 15-17 Uhr im Calvin-Haus 
30. September Informationen über das Leben 
von Kindern in Haiti mit Jan Uekermann, Mitarbei-
ter einer Kinderhilfsorganisation

28. Oktober Philipp Melanchthon wiederentde-
cken! zum 450. Gedenken

Frauen und Männer

Frauenhilfe, von-Stauffenberg-Straße 3: An-
dacht, Kaffeetrinken, Gespräche, Literatur, Bibel-
kundliches, Reiseberichte…: freitags 15-17 Uhr: 
17. September.

Frauenhilfe Elkenbrede, Calvin-Haus: 14-täg-
lich mittwochs 15-17 Uhr mit Andacht, Kaffee, Ge-
sprächen, Diavorträgen, Lesungen:  22. September

Mütterkreis Elkenbrede, (Hauskreis, Leitung 
Frau Klocke, Tel. 5 96 20): 14-täglich mittwochs 
20-22 Uhr. 

Abendkreis für Frauen
donnerstags 19.30 Uhr im Gemeindehaus an der 
Stadtkirche: 16. September + 21. Oktober. 18. No-
vember 18 Uhr im Ratskeller

Frauenforum
Abende für Frauen in der Lebensmitte. Kontakt: 
Pn. W. Holzmüller, Telefon 92 91 88, 20 Uhr  
18. Oktober (Montag), 20-22 Uhr, Bibliolog – ein 
neuer Zugang zur Bibel, praktisch erkundet; mit 
Kirsten Albrecht 
15. November (Montag), 20 Uhr, Spuren jüdi-
schen Lebens in Bad Salzuflen, Gemeindehaus 
Von-Stauffenberg-Str. 3

Freitagsgespräch für Männer
Jeweils 1. Freitag im Monat, 15.30-17 Uhr, evan-
gelisch-lutherisches Gemeindehaus an der Aufer-
stehungskirche, Gröchteweg.

Besondere Angebote

Sonntags-Brunch
Sonntag, 19. September + 17. Oktober + 21. No-
vember im Calvin-Haus im Anschluss an den Got-
tesdienst in der Auferstehungskirche

Sprachschule des Glaubens
Donnerstag 21. Oktober + 25. November um 
19.30 Uhr im Calvin-Haus

Tauschzeit
19.30 Uhr im Gemeindehaus Stadtkirche: 6. Okto-
ber + 10. November

Ökumenisches Friedensgebet
An jedem 1. Dienstag im Monat, 18-18.30 Uhr im 
Turm der Stadtkirche, Auf dem Hallenbrink

Taizé-Andacht
Sonntag, 31. Oktober, 17 Uhr in der Stadtkirche

Service

Offene Kirche
Die Stadtkirche ist für Besucher außer an Feierta-
gen geöffnet donnerstags von 15 bis 17 Uhr und 
samstags von 10 bis 12 und 15 bis 17 Uhr

Eintrittsstelle der Kirchen
Donnerstags 16-18 Uhr im Blaukreuz-Zentrum 
über der Post (Ecke Lange Straße/Steege)

Raum der Kirchen
in der Wandelhalle am Kurpark: Buchausleihe, Ge-
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Familiennachrichten | Herzlichen Glückwunsch!

Wir gratulieren zum Geburtstag:

Sofern Sie nicht mit einer Veröffentlichung 
Ihres Namens einverstanden sind, wenden 
Sie sich bitte an die Mitarbeiterinnen im Ge-
meindebüro, Telefon 95 97 63.

Pfarrbezirk I

Pfarrbezirk II

Pfarrbezirk III

hü ra  22  Schülerstraße 22 - 24r  2   hü a  2  Schülerstraße 22 - 24
     a  u  f32108 Bad Salzuflen

Tag- und Nachtruf
Tel. 0 52 22 - 8 15 11

wwww.b.bestattungen rk a-kramer d.de

Bestattungen
Kramer

  i  g e Eigene Tr e lr lrauerkapelle
  n   und V e nc d r merabschiedungsräume

  r  r Erd-, Feuer      d S t t u  e- und Seebestattungen

    - o r s   Rasen- oder W s a ta galdbestattung

    e   m t tE d   aErledigung aller Formalitäten

a  t  f  i e g  ea  e t g f  ieUmfassende Beratung für dieUmfassende Beratung für die
rt t u s rBestattungsvorsorge

     

spräche und Informationen montags und freitags 
10-12 Uhr, mittwochs 15-17 Uhr.

Weltladen
Die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeiter des kleinen Weltladens auf dem Salzhof 
freuen sich über jeden, der einmal vorbeischaut. 
Geöffnet ist vormittags an allen Markttagen.

Es wurden getauft Es wurden getraut
 

  

Amtshandlungen
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26. September
Kollekte: Haus der Kirche Herberhausen

10 Uhr Vikarin Koppel 
anschl. Kirchkaffee im Turm und 
Gemeindeversammlung

3. Oktober 
Erntedankfest und Salzwerkbettag

Kollekte: Brot für die Welt

10 Uhr Familiengottesdienst, Pn. Stecker 	 10 Uhr Familiengottesdienst  
	 gemeins. mit der luth. Gemeinde.  
	 Liturgie: Pn. Holzmüller, Predigt: Pn.  
	 Langenau, mit Abendmahl

10. Oktober
Kollekte: MBK Bad Salzuflen

10 Uhr Pn. Holzmüller

17. Oktober
Kollekte: Eben-Ezer

10 Uhr Vikarin Koppel	 9.30 Uhr Pn. Holzmüller, anschl. Brunch 
	 im Calvin-Haus

24. Oktober
Kollekte: Gesamtkirchliche Aufgaben für Ökumene/Ungarn

10 Uhr Pn. Stecker

Stadtkirche
Auf dem Hallenbrink

Auferstehungskirche
Gröchteweg

Gottesdienste

Es wurden beerdigt
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Anschriften und Telefonnummern

Ihr Weg zu uns
Gemeindebüro, Anke Nolte
Friedhofsverwaltung: Edeltraud Nickel
Anschrift: Von-Stauffenberg-Straße 3,  
32105 Bad Salzuflen
E-Mail: gemeindebuero@stadtkirche.info
www.stadtkirche.info
Tel.: (0 52 22) 95 97 63; Fax 95 97 64
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 8.30 bis 12 Uhr. 
Pfarrerin Wiltrud Holzmüller
Osterstraße 41a, Tel. 92 91 88
Pfarrerin Martina Stecker
Woldemarstraße 9a, Tel. 36 69 69
Pfarrer Markus Honermeyer
Am Ziegelhofe 29, Tel. 8 19 55, Fax 87 05 09
Vikarin Yvonne Koppel
Tel. 401 09 86
Küster Ahmad Zahedi (Stadtkirche)
V.-Stauffenberg-Straße 3, Tel. (0173) 2 78 65 62
Küsterin Hildegard Schuster (Auferstehungs
kirche): Tel. 5 03 32 o. 015222/431808 (Handy)
Kindergarten (Frau Wend-Bitter)
Hermannstraße 28, Tel. 5 01 14
Calvin-Haus Gröchteweg:  
Tel. 63 99 12 
Kirchenmusik 
Waltraud Huizing, Telefon 9 80 44 52  
Jugenddiakon
Christian Kießling, Telefon 1 70 71
Gemeindepädagogin 
Barbara Laß, Telefon 94 40 53
Evangelische Familienbildung:  
Am Kirchplatz 1c, Tel. 36 35 13
Club C
Ziegelstraße 40, Tel. 5 84 33
Diakonieverband
Heldmanstraße 45, Tel. 99 95-0. Öffnungszeiten: 
Mo.–Do. 8 bis 16 Uhr, Fr. 8 bis 14 Uhr
Beratungsstelle für Flüchtlinge und 
Ausländer: von-Stauffenberg-Straße 3,  
Telefon (05222) 95 97 65

Beratungsstelle für Suchtkranke
Steege 14b (über der Post), Tel. 69 14
Jugend-, Ehe- und Familienberatung
Ellen Puls, Martin-Luther-Straße 7a,  
Montags 10-11 Uhr, , Tel. 8 60 83.
Ambulanter Hospiz- und Palliativ-Bera-
tungsdienst Lippe
Wenkenstraße 63, Tel. 0172-5277800
Telefonseelsorge Herford
Tel. (0 800) 111 0 111 (evangelisch)

Stadtkirche
Auf dem Hallenbrink

Auferstehungskirche
Gröchteweg

31. Oktober 
Reformationsfest/Kanzeltausch

Kollekte: Lippische Bibelgesellschaft

10 Uhr Diakonin Barbara Laß (Liturgie),	 10 Uhr Pn. Langenau (Liturgie), 
P. Uwe Wiemann (Predigt)	 P. Hans Breidbach (Predigt) 
anschl. Kirchkaffee im Turm 
17 Uhr Taizé-Andacht, Pn. Stecker 

7. November
Kollekte: Diakonisches Werk der Lippischen Landeskirche/Herberge zur Heimat

10 Uhr P. i.R. Karl Drüge, mit Abendmahl	 9.30 Uhr Pn. Stecker, mit  
	 Abendmahl (Wein)

14. November
Kollekte: Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge

10 Uhr Pn. Holzmüller

17. November – Buß- und Bettag
Kollekte: Brot für die Welt

19 Uhr Pn. Holzmüller + Pn. Stecker , mit Abendmahl/Traubensaft

21. November – Ewigkeitssonntag
Kollekte: Hoffnung für Europa

10 Uhr Pn. Holzmüller/Pn. Stecker,	 9.30 Uhr P. Honermeyer, mit Abendmahl 
mit Abendmahl 	 anschl. Brunch im Calvin-Haus

28. November – 1. Advent
Kollekte: Brot für die Welt

10 Uhr Familiengottesdienst, Pn. Stecker 	 10 Uhr gemeinsamer Festgottesdienst  
anschl. Kirchkaffee im Turm	 130 jahre evangelisch-lutherische Gem.;  
	 Liturgie: Pn. Holzmüller, Pn. Langenau,  
	 P.Wiemann. Predigt: P. Dr. Klumbies

5. Dezember – Advent
Kollekte: Seniorenarbeit in Bad Salzuflen

10 Uhr Pn. Holzmüller, mit Abendmahl (Wein)	 11 Uhr P. Honermeyer, mit Abendmahl
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Das Manifest  
unserer Stadt
Die Politiker in der Welt umstellen uns mit Krieg 
Wir umstellen sie mit Gedanken und Gedichten 

Der Terrorismus umstellt uns mit dem Töten 
Wir umstellen ihn mit Wind und Wörter

Ihnen gehören das Schwert, die Kugel, die Guillotine  
und unser Blut 
Uns bleiben der Kuss , das Wasser und die Wörter

Ihnen gehören das Gesicht der kalten Nacht  
Uns bleiben die Erinnerungen der Menschen 

Ihnen gehört die Dunkelheit 
Uns bleibt das Licht 

Kanawati Kamo




